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Transformation durch Worte: Amonte
Schröder-Jürss  bewegendes Buch

Amonte Schröder-Jürss beleuchtet in ihrem Buch &quot;Sie
stehen nicht auf der Liste&quot; Sätze, die Leben

verändern können.

Die Bedeutung von „Sie stehen nicht auf
der Liste“ in Krisensituationen

Das Buch „Sie stehen nicht auf der Liste“ von Amonte Schröder-
Jürss beleuchtet existenzielle Erfahrungen, die oft im
Verborgenen bleiben. Der titelgebende Satz hat die Kraft,
entscheidende Lebenssituationen zu verändern, sei es in
banalen Momenten des Alltags oder in kritischen Lebenslagen.

Eine Stimme für Geschehnisse am Rande

Schröder-Jürss eröffnet mit ihrem Werk einen Dialog über die
tiefgreifenden Auswirkungen, die Worte in Krisenzeiten haben
können. Der Satz, der im Alltagsleben als frustrierend
empfunden wird, entfaltet in einem Überlebenskontext eine
völlig andere Dringlichkeit. Man stelle sich vor, man ist auf der
Flucht und hat endlich eine Proviantstation erreicht, nur um zu
hören: „Sie stehen nicht auf der Liste.“ Diese Situationen zeigen,
wie entscheidend die Zugehörigkeit zu einer Gemeinschaft sein
kann.

Einblick in die Geschichten

Das Buch enthält zahlreiche Geschichten von Menschen, die



ähnliche Erfahrungen gemacht haben. Die Autorin schildert, wie
diese kurzen Sätze bei Betroffenen oft das Gefühl der Isolation
verstärken können. Durch ihre Erzählungen schafft es Schröder-
Jürss, empathisch die Emotionen und Herausforderungen der
betroffenen Personen einzufangen.

Ein Aufruf zur Achtsamkeit

Mit ihrem Werk fordert die Autorin nicht nur auf, die eigenen
Worte zu hinterfragen, sondern auch, die Strukturen zu
verstehen, die bestimmte Menschen an den Rand drängen. Es
ist ein Appell an die Gesellschaft, für mehr Inklusion und für ein
Bewusstsein zu sorgen, dass jeder Mensch, unabhängig von
seinen Umständen, eine Stimme verdient, und dass niemand in
dem Gefühl leben sollte, nicht „auf der Liste“ zu stehen.

Ein Buch für alle

„Sie stehen nicht auf der Liste“ richtet sich an ein breites
Publikum. Das Buch bietet nicht nur erschütternde Geschichten,
sondern regt auch zum Nachdenken über die eigene
Verantwortung an – sowohl gegenüber dem individuellen
Schicksal als auch der Gesellschaft insgesamt. Amonte Schröder-
Jürss sorgt dafür, dass wir die Macht der Worte in
Krisensituationen nicht unterschätzen.

Die Themen, die in diesem kleinen Buch behandelt werden, sind
universell: die Suche nach Zugehörigkeit, die oft fragilen
Grenzen zwischen Sicherheit und Gefahr und die emotionale
Intensität, die mit dem Begriff „nicht dazugehört“ verbunden ist.
Die Erfahrungen, die hier dargestellt werden, reflektieren nicht
nur individuelle Schicksale, sondern auch die
Herausforderungen, vor denen unsere Gesellschaft steht.

In einer Welt, in der viele Menschen in Frage gestellt werden
können, erinnert uns dieses Werk daran, dass es unerlässlich ist,
Verständnis und Mitgefühl zu zeigen, besonders in Zeiten der
Krise.
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